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Am 10 Juli ging im Gasthof zur Trau-
be in Neckenmarkt die Landesvor-
standssitzung über die Bühne. Hier 
kamen Einzelheiten zum bevorste-
henden Landeswandertag aber auch 
in statuarischer Hinsicht zur Spra-
che. LO Rudolf Strommer lobte das 

die es immer wieder verstehen, ihr 
Klientel im Sinne unserer Interessen-

auch Zeit zu gratulieren - Neusiedls 
Bezirksobmann Johann Thullner fei-
erte den 75er - für ihn gab´s ein be-
sonderes Elixier. Vorstandsmitglied 
Silvia Bronkhorst war leider verhin-
dert - daher auf diesem Wege die 
besten Wünsche zum 70. Geburtstag. 

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Der heurige Landesseniorenwandertag in St. Georgen war 

-
oren aus allen Teilen unseres Landes waren auf bestens 
ausgeschilderten Wanderstrecken entlang des Leithage-
birges unterwegs uns genossen einerseits die wunderbare 

-
-

ges Dankeschön. Dies waren an vorderster Stelle unsere 

die Ortsgruppen St. Georgen und Eisenstadt.
Ein Thema, das an anderer Stelle in dieser Ausgabe des 
„Feierabend“ noch ausführlich behandelt wird, ist die The-

-

hinkommt, sind wir im Burgenland auf das Auto angewie-

Arztbesuche, Enkelkinderdienst (wie Schulfahrten, Kinder-

garten, Kinderarzt, . . .) usw. brauchen. Da darf nicht in 
Brüssel entschieden werden, bis zu welchem Lebensalter 

in unserem Land. Denn nachweislich werden die meisten 

Hier gilt es Flagge zu zeigen, der Seniorenbund wird darauf 
achten, dass diese Altersdiskriminierung nicht kommt.
Nun kommt der Herbst. Die Tagestemperaturen sind nicht 
mehr ganz so hoch und viele Senioren gehen auf Reisen. 
Erfreuen wir uns an den Schönheiten unserer Natur in 
allen Teilen unserer Heimat. Die Bezirksgruppen und die 
Ortsgruppen bieten hier eine Vielzahl an Möglichkeiten 

-
fahrten, Mehrtagesfahrten, Theaterfahrten und vieles 
mehr. Vor allem aber: Kommen sie alle wieder gesund 
nach Hause.
                                           Herzlichst

                                           

      IN MEMORIAM  

von 
Landesobmann

Vielen Dank für euren Einsatz

Landesvorstandssitzung in Neckenmarkt

2



3



POLITIK

4

-

-

verfügbar sein soll. Auch wenn es zum digitalen Euro 
noch viele Fragezeichen gibt, steht für uns bereits fest: 
Das Bargeld muss auf jeden Fall erhalten bleiben!

Die Argumente für Bargeld liegen – wie Münzen und 

-
karte kann man das nicht behaupten. Mit Bargeld be-

-

weiterhin überall verfügbaren Bargeld sein soll. Er kann 
auf den ersten Blick Vorteile bringen: Krisensicherheit, 

Andererseits zeigen Vorhaben wie eine geplante Bar-

den Erhalt des Bargelds einzusetzen. Dazu sind wir im 

-
taler Euro“ steht noch am Anfang, wir werden den Pro-
zess jedoch genau beobachten und uns einbringen. Es 
ist klar: Bargeld ist gedruckte und gemünzte Freiheit, 

auch so bleiben!

                                        Herzlichst

von 

Der digitale Euro kann nur Zusatz, aber nie Ersatz für Bargeld sein!

           HHHHeHeHeHHeHeHeHeHeHeHHeHeHHHeHHeHeHeHeHeHHeHeHeHHHeHHHeeeeHeHeHHHeeeHeHeeHeHHHHeHeHHHHHHeHHHHeHeHHHHHHHeeHHHeeHeHHeeeHeeeHeHeeeeHHHeeeeeHeHHeeeHeHHHeeeeHHHeeHHeeHHHeeeeeeHHeerzrzrzrzrzrzrzzzrzrrzzzzrzrzrzzrzrzrzrzzzrzrzrzzrzrzzrzrrzzrzrzrzzzzrrrzzzrrrzzzzzrzrzzzrzzzrzrzrrrzzzzzrrrzzrzzrzzrzrrrzrrzlililliiilliiillllliilillllllillllllll chhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhstssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

In Österreich kann bekanntlich eine Vorsor-
gevollmacht errichtet werden, entweder für 

-

Die Errichtung ist nur vor einem Notarin/
-

wachsenenschutzverein möglich, wobei die 
Kosten sich deutlich unterscheiden (am Güns-

wenn unsere Wünsche den Menschen, die 
uns nahe stehen, klar sind. 
Deshalb sollte man eine Vorsorgevollmacht 

selbst und Ihrer Familie und Ihrem Freundes-
kreis.

Was bringt mir eine Vorsorgevollmacht?

Mit einer Vorsorgevollmacht regelt man 

Krankheit oder dem Verlust der eigenen Hand-

persönlichen Angelegenheiten kümmern soll. 

-
-

 eine Vorsorgevollmacht gilt nur, 
wenn man selbst nicht entscheiden kann, und 

-
keit ein! Man kann auch frei entscheiden, wel-
che Lebensbereiche man regeln möchte. Also, 
Medizin ja, Finanzen nein – oder umgekehrt. 

Eine Vorsorgevollmacht wird zu Lebzeiten an-
gewendet – sie ist kein Testament. 
Eine Konto- bzw. Bankvollmacht ist keine Vor-
sorgevollmacht. 
Die Vorsorgevollmacht gilt unbefristet, kann 

aber jederzeit widerrufen werden.

Notar oder einem Erwachsenenschutzverein 
aufgesetzt und  im Österreichischen Zentra-
len Vertretungsverzeichnis (ÖZVV) registriert 
werden.

gut überlegt sein. Familie, FreundInnen, Part-
nerIn, alle sind möglich. Die Personen sollte 

rasch übernehmen zu können. 

Details zur Vorsorgevollmacht:
https://vertretungsnetz.at/fileadmin/user_up-
load/4_Erwachsenenvertretung/202106_erw-

-

Sie unter:
-

senenschutz/Kontaktadressen-und-Links.html 



                                                               INFORMATION                   
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In unserer letzten Ausgabe 
haben wir bereits über das 

dass SeniorenInnen der Füh-

Altersgrenze erst nach peri-
-
-

gert werden soll.
-
-

-
ge altersdiskriminierende Vor-
gangsweise aus.
Landesobmann Rudolf Strom-

-
tersuchungen belegen wür-
den, dass der Großteil von 

andere Altersschichten verur-
sacht werden.

-
-

als auch Senioren ab 70 Jah-
ren eine Geschwindigkeitsbe-

km/h (auch auf Autobahnen) 
vorzuschreiben. Auch sollen 
all jene, die lediglich einen B-
Führerschein besitzen neben 

-
untersuchung (ab 60 Jahren) 
eine weitere Prüfung zum 

-

-
bils ablegen müssen. Einen 
Führerschein B+ also.

-
scheinreform in Brüssel nur 

aber die Mitgliedsstaaten 
-

men. Österreich steht bereits 
jetzt auf der Bremse. Ein 
ARBÖ-Jurist sprach in diesem 
Zusammenhang sogar von ei-
nem Anschlag auf die Indivi-

-
nahmen grundlegend für 
mehr Verkehrssicherheit auf 
Europas Straßen sorgen, oder 

-
tern Verkehrsteilnehmern das 
Autofahren zu vermiesen. 
Dazu Landesobmann Ing. Ru-
dolf Strommer: „Die am Tisch 

-
rinnen und Mitbürger. 
Der Seniorenbund als große 
Interessensvertretung lehnt 
dies entschieden ab. Das geht 
in Richtung einer gesetzlich 

-
lichen Bereich sind wir auf 
Fahrzeug und Führerschein 
angewiesen“, so Strommer.



-

und Senioren aus allen Landesteilen, die 
-

Seniorenbundes – dem Landeswandertag – 

-
onsteam um Bezirksobmann Mathias Hein-
schink, Ortsvorsteherin Heidi Hahnenkamp 
und der Stadtgruppe Eisenstadt unter der 
Führung von Silvia Bronkhorst, die die wacke-
ren Wanderer am Südhang des Leithagebir-

ges am Sportplatz von St. Georgen begrüßen 

Nach einer kleinen ökumenischen Andacht 
ging´s am 15. September pünktlich um 10 

Kilometer lange Strecke in die hügelige Wein-
-

und Sommer nochmals alles zu geben schien.
Trotz zweier verführerischer Labestellen und 
den schweißtreibenden 
Bedingungen vor 
allem auf der 
anspruchsvol-

-
ren Strecke, 

kamen alle Teil-
nehmer wohlbehal-

wo man bereits von einem kleinen Ensemble 
der Bauernkapelle St. Georgen musikalisch 
und aus der Kuchl auch kulinarisch in Emp-
fang genommen wurde. 
All jenen, die zum Gelingen dieses außerge-

-
getragen haben, galt der besondere Dank 

Korosec mit einem gut gelaunten In-
nenminister Gerhard Karner auch 

-

LANDESWANDERTAG
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Mit dabei auch Bürgermeister 
Mag. Thomas Steiner 
und seine KollegIn-

-
dischen Landtag 
ÖVP-Klubobmann 

-
führer Patrik Faze-
kas, Melanie Eckhardt, 

Gerald Handig, Johannes Mezgolits 
-

rits. Sie alles zeigten sich bei ihren Grußad-
ressen sowohl vom Einsatz aller Teilnehmer 
als auch vom Engagement der Organisato-
rentruppe sehr beeindruckt. Die 
Gastgeber haben ganze Ar-
beit geleistet und bescher-
ten allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern 
einen wunderschönen 
Tag.
ÖVP-Landesparteiob-

schon in Wahlkampfmodus, als 

er die Anwesenden mit eindringlichen 
Worten auf den bevorstehen-

und versicherte, dass er als 
Frontmann der ÖVP bei 
den Landtagwahlen die 
Irrwege der SPÖ Alleinre-
gierung weiter aufzeigen 

werde um eine Trendwende 
hin zu einem Burgenland, wo 

wieder frei, regional und miteinan-
der entschieden wird. 
Ermüdungserscheinungen kennen die 

Seniorenbundes wohl nicht, erreichte 

dem einen oder anderen 
-

mung bei beschwing-
ter Musik ihren 
Höhepunkt. So 
wurde noch tüch-

geschwungen und 
in geselliger Runde 

ließ man einen wunder-
schönen Tag ausklingen. 

7

-

war sehr gefragt.

Man kennt sich. Ein Prosit auf die Musi mit In-
nenminster Gerhard Karner.

Die ÖVP-Damen sorgten bei den Labestellen für 
das leibliche Wohl. Bürgermeister Thomas Stei-
ner und Rudi Strommer sagten Dankeschön!

LANDESWANDERTAG
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selbst ihr Glück beim Schürfen versuchen. 
Mit Fleiß und ein bisschen Glück werden 
Schatzsucher hier mit einem besonders 
schönen Fundstück 
belohnt. Für all jene, 
die bei der Schatzsu-
che nicht selbst fündig 
werden, gibt es mit der 

-

Schatzkiste.

Die überdachte, unmit-
telbar vor dem Schatz-

Goldwaschanlage bietet 

Hier haben Besucher 
selbst die Wahl, ob Sie 
sich auf die aufregende Suche nach Kat-
zengold, Fossilien, bunten Trommelsteinen 

-

Im größten Edelsteinshop Österreichs samt 
-
-
-

für Kinder und Familien. Das Highlight 

-

Oktober bis 1. November erstrecken. Ein 
-

Bernhard Fibich, Österreichs Kinderlieder-

und mehr. 
Damit nicht genug, wartet am 2. Dezem-

der ganz im Zeichen der schönsten Weih-
nachtsgeschichten steht.

3712 Maissau, Horner Straße 36

Mit ein bisschen Glück können Sie schöne 
Preise gewinnen. Versuchen Sie das nicht all-

das jeweilige Lösungswort in die mit den ent-
-

chen. Einschicken, und schon sind Sie dabei. 

Diesmal winken 
Edelsteinhaus samt Sonderausstellung in der 

-

aus Raiding, Roswitha Mandl aus Piringsdorf 
sowie Helene Benedek aus Oberwart.
Vielen Dank fürs Mitmachen und weiterhin 



DENKSPORT

-
ckungsreise unter die Erde, hinein 

-
men Europas gehen oder selbst 

-
chen möchte, der ist in der Ame-

-

zwischen Wald- und Weinviertel 
– erstmals entdeckt worden. Die-

-

Welt Maissau gewidmet, das die 
Welt der Edelsteine für klein und 
groß in unvergesslicher Form er-
lebbar macht. 

wurden aufgeschlossen und er-
möglichen Zugang zur weltgröß-

Für Besucher ist dieses Natur-
Juwel in einem architektonisch 
atemberaubend gestalteten 
Schaugang zu bewundern. 

2012 errichtete Edelsteinhaus. 
-
-

lichsten Farbenpracht und Leucht-

Staunen. Besondere Highlights 
stellen der „Meteoritenraum“ 
und vor allem die wechselnden 
Sonderausstellung dar.

1 2

2

5 7

7

3

3

5

4

8

4 6 8

6

1

Wolke
(englisch)

großer
Nachtvogel

unfreund-
lich, kurz

ange-
bunden, 
brummig

Abk. f. ein 
Kreismaß

französ.

intelligent,
clever

Zahl ohne
Wert

Sie suchen
nach verbor-
genen Kost-

barkeiten

ein

ein Sinnes-
organ

Kurz für 
General 
Electrics

spanischer

Ital. Insel mit
gleichnamigen 

Vulkan

Südküste
von Portugal

Salz der

Vorname des 
Architekten 

Loos

Abschieds-
wort

Abk. f.
Nummer

Schicht mit 
Edelstein-

vorkommen

m. Vorname

Fabelwesen,
Naturgeist
(nordische

ehemalige 
Königin
Belgiens

Antwort auf
Kontra

Kurz für 
eine Gesell-

uninter-
essant, öde

Ausdruck der

denheit

kurz f. ein
Bindewort

Lindenberg

Insel
(französich)

Berg-
weide

Schwefel

Kurz für
Erstaus-

gabe

Kurz für 
Österreich 

Abk. f. ein
Hohlmaß

Autokennz.
f. Schweden

Gruß
der alten

Römer

Amerikan. 

hersteller

in der Ame-

Abk. f. eine 
Gewichts-

einheit

Schreiben Sie Lösungswort, Name und Adresse auf eine Postkarte und 

Gefasel,

     Ribarits

samt laufender Sonderausstellung



Am 7. September fand zum 41. 
Mal die Bundeswallfahrt des 
Österreichischen Senioren-

Weit über 1.000 Teilnehmen-
de aus ganz Österreich kamen 

zusammen – einem Ort, der 

-
ten wie in schlimmen Zeiten 
bietet. 

-
-

sec gilt allen Mitwirkenden, 
besonders dem Steirischen Se-
niorenbund, dem Musikverein 

Admont-Hall, der Polizei und 
dem Rotem Kreuz, und natür-
lich Abt Mag. Gerhard Hafner 
für seine eindrucksvolle Messe 

Das Burgenland war durch Lan-
desobmann Ing. Rudolf Strom-

einer Gruppe angereist, waren 
ebenso Bezirksobmann Karl 
Volcic aus dem Bezirk Ober-
wart, Bezirksobmann Wilhelm 
Thomas aus dem Bezirk Jen-
nersdorf und Bezirksobmann 
Josef Bauer aus dem Bezirk 
Güssing.  

TERMINE/INFORMATION
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Terminplan

Dienstag, 03.10.2023 –
Donnerstag, 05.10.2023

Montag, 06.11.2023

Montag, 13.11.2023

Montag, 22.11.2023

Donnerstag, 30.11.2023

Dienstag 05.03.2024  -
Donnerstag, 07.03.2024

Dienstag, 14.05.2024 -

Dienstag, 04.06.2024 -
Dienstag, 11.06.2024

Dienstag, 18.06.2024 – 
Dienstag, 25.06.2024

August 2024

September 2024

-

+ M + E) 

-
OW)

-

Samstag, 14.10.2023

Dienstag, 17.10.2023 -  
Donnerstag, 26.10.2023

Bundes-Tennistage
Wien 

-
dienst, Gols

Bezirk Jennersdorf

Nilkreuzfahrt 

mit LO Rudolf Strommer

Wer ist mit mir 
dann mal weg?

Mein Name ist Reinhold Hetz-
mannseder, ich bin 72 Jahre 
alt und ich bin im Mai 2023 
den Jakobsweg von Rankweil 

möchte ich 2024 um dieselbe 
Zeit den Küstenweg in Spanien 
gehen. Wenn du Lust und In-
teresse hast, melde dich unter 

Eine Jede, ein 
Jeder ist gerne gesehen.

Bundes-Schitage 
Tirol - Hopfgarten

Bundes-Kegeltage
Vorarlberg - Koblach

Flugreise Südengland

Flugreise Südengland

Bundes-Tennistage
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Für nur 26 Euro (für Einzelmitglieder) bzw. 17 Euro (Familienmitglieder) Mitgliedsbeitrag sind Sie dabei. Es gibt keine 

-
-

ge, abwechslungsreiche, seniorenrelevante Themen geht. 

Highlights unseres Engagements für die Seniorinnen und 
Senioren Österreichs.

Die Themen reichen von Gesundheit, Altersdiskriminierung und 

Es ist ein umfassendes Spektrum, das viele Aspekte des Lebens 
im Alter berührt.

immer auf dem Laufenden zu bleiben und sich über aktuelle 
Entwicklungen zu informieren. 

Online über die Website unter folgendem Link 

oder unter 01 40 126 453.

Tauer um 

Der ehemalige Landessekre-

3.7.2023 im Alter von 83 Jah-
ren verstorben. Er war stets 
hilfsbereit und engagierte sich 

verschiedenen Bereichen. Wir 
werden ihm im Namen des 
Landesvorstandes, der Bezirks-

-
bundes ein ehrendes Anden-
ken bewahren!

In memoriam

dringende Notwendigkeit eines Richtungswechsels für das Bur-
genland - hin zu einem freien Land, wo regional und miteinander 
entschieden wird. 



Landesobmann Rudi 
Strommer informierte 
sich vor Ort am Volks-

den E-Bike-Kurs des 

Strommer: „Ich bin be-
eindruckt von der Art 
und Weise der Kursfüh-

rung und der Mitarbeit 
der Teilnehmer“.

Golfclub Sterngartl sind 
sehr gut verlaufen. Es 

TeilnehmerInnen, das 
Burgenland war auch 
heuer wieder mit einer 
kleinen Gruppe vertre-
ten. Auf dem hügeligen 
Platz war es nicht ein-

-
den, daher waren die 
Ergebnisse auch nicht 

-

am Begrüßungsabend 
anwesend, worüber 
sich die TeilnehmerIn-
nen sehr gefreut ha-

Tag und der Spaß stand 
auch heuer wieder im 
Vordergrund. 2024 
werden die Bundesgolf-

-
geführt.

unternahmen einige 

Bezirk Güssing einen Ta-

es mit einem Frühstück 
in Bad Radkersburg, wei-
ter ging es nach Varazdin, 
dort wurden wir von ei-
ner Reiseleiterin emp-
fangen. Diese führte die 
Gruppe durch den Fried-
hof von Varazdin, der 

eine Sehenswürdigkeit 
für sich ist. Danach ging 
es zu einer Stadt - Schloss 

das Herz vom Norden 

eindrucksvollen Festung, 

-
sern das charmante Flair 

Barockstadt bis heute 
bewahrt. Bei dieser Füh-
rung wurde uns viel über 

die Geschichte und den 
Besitzern der Stadt er-

wurde im berühmten Lo-
kal „August“ eingenom-
men. Abgerundet wurde 

Buschenschank Krenn in 
Weinberg.

zahlreiche SeniorInnen

zahlreichen Sehenswürdigkeiten. 

-

-
milla Festl mit Landesspor-
treferent Pepi Frank.

Landesobmann Rudi Strom-
mer mit Kursleiterin Renate 
Garber beim E-Bike-Kurs.

47 SeniorInnen aus dem 
Bezirk Oberpullendorf 
machten einen Tages-

-

-
-

lichtmuseum und nach 

Kutscherwirt besuchte 
man noch die Schokola-
demanufaktur Felber in 
Birkfeld. 
Der Abschlussheurige 

so erlebten die Senio-
rInnen einen schönen 

-

-

12



Bezirksobmann Albert 
Maschler konnte heuer 

-
chen Bezirkswallfahrt 
251 SeniorInnen begrü-
ßen. Darunter als Ehren-

-
mann Rudolf Strommer 

Patrik Fazekas. Die Messe 
am Hochaltar zelebrierte 
Pfarrer Julian Heissen-

berger. Mitgestalter wa-
ren die Seniorenbundo-
bleute Franz Flasch und 

eine Segensandacht vor 
dem Gnadenaltar abge-
halten. Bezirksobmann 
Albert Maschler bedank-
te sich dabei bei allen 
Teilnehmern und Mit-
organisatoren aus den 
Ortsgruppen.

44 Senioren aus 13 Orts-
gruppen unternahmen 

die ehemalige Haupt-
stadt Polens, nach Kra-
kau. Beim Stadtrundgang 
über den Königsweg gab 
es eine Führung in der 
Marienbasilika, wo sich 
Europas größter Flügelal-

Vom Turm erschallt ein 
Trompetensignal, wel-
ches an einen geplanten 
Tatarenüberfall erinnern 
soll. In den Markthallen 
war genügend Zeit um 
Souvenirs zu kaufen. Am 

Meter unter die Erde in 
der Salzmine Wielicka.

Bewundernswert die Ka-
pelle der Hl. Kinga mit 
zahlreichen Salzskulp-
turen, u.a. Papst Johan-

nes Paul II. Hier sangen 
unsere Mitglieder Hanni 
Hofer und Maria Schei-
ber ein Marienlied – ein 
Erlebnis für Körper und 

-
onalen Abendessen im 
Hotel Hilton fuhr man 

Tschenstochau zum Ma-
rienwallfahrtsort Jasna 
Gora, wo in der Gna-
denkapelle die Ikone der 
„Schwarzen Madonna“ 

-

Gnadenbild ver- bzw. 
enthüllt. Eine unbe-

in der Kapelle. Nach ei-
ner Führung durch das 
angeschlossene Kloster 

-

essen, welches mit ei-
ner Folkloredarbietung 
begleitet war. Trachten 
aus verschiedenen Regi-

Lieder wurden geboten. 
Am 4. Tag ging es weiter 
auf das Wawelschloss 
in Krakau mit Führung 
durch die königlichen 

-
gung der Kathedrale mit 
der Sigismund.Kapelle. 

auf dem Marktplatz in 
Krakau traten wir die 
Heimreise an. Es gab vie-
le Eindrücke zu verarbei-

Bezirksobmann Masch-
ler freute sich über seine 
begeisterte Senioren-
gruppe.

Vor der Burgenland-Fahne 
in der Kirche (Pfarrer Heis-
senberger, LO Strommer,  
LGF Fazekas, BO Maschler).

Die Oberpullendorfer Bezirksgruppe vor dem Krakauer Wawelschloss.

                                                         AUS DEN BEZIRKEN             
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Kommen auch Sie zum 
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Die Senioren des Be-
zirkes Oberwart bega-
ben sich auf die Reise 

dem Bus ging es von 
Oberwart, über Passau, 
Nürnberg, in den Raum 
Kassel, wo die erste 

es über Hannover in die 

Aurich, deren Altstadt 
sofort erkundet wurde. 
Dort entdeckten wir in 
einem Lokal einen sinn-
vollen Spruch (siehe 
Foto). 
Erstes Highlight war 

werden, die dann über 
die aufgestaute Ems in 
die Nordsee überstellt 
werden.

-
brachten wir am Wat-
tenmeer an der Nord-
seeküste, wo wir die 
Besonderheiten des 

-
che und der Strandkör-
be genießen konnten. 
Tags darauf brachte uns 

herrlichstes Sommer-
-
-

te Insel Deutschlands 
bezeichnet und wir hat-
ten ganzen Tag Zeit, um 
die Perle der Nordsee 
ausgiebig zu erkunden. 
Wir verabschiedete uns 

fuhren in die Hanse-
stadt Bremen, nicht nur 
bekannt durch die „Bre-
mer Stadtmusikanten“, 
sondern durch seine 

nach dem zweiten Welt-
krieg wunderbar restau-
rierte Altstadt mit dem 
„Bremer Rathaus“, dem 
Marktplatz und der be-
kannten „Rolandstatue“, 
der größten freistehen-

-

Besonders beeindruckt 
waren die Teilnehmer 
von der Finanz- und 
Messestadt Frankfurt 
und deren imposan-

lernten Frankfurt auch 
von einer anderen Sei-
te kennen. Die „Neue 
Frankfurter Altstadt“, 
von 2012 bis 2018 im 

-
baulichen Projekts, neu 
gestaltet, hat alle Besu-
cher beeindruckt. Hier 
wurden alte historische 

-
stellt und mit neuen, 
dazu passenden Bauten, 

erfolgte die Heimreise.

Besonders viel Zuspruch 
gab es heuer bei der 
Frühjahrsreise der Seni-
oren des Bezirkes Ober-
wart nach Kalabrien. 
64 Teilnehmer erlebten 

ein blitzsauberes Meer. 

hingegen ganz nah. Diese 

einem Magnet sonnen-
hungriger Pauschalurlau-
ber gemacht.
Hier fanden die SeniorIn-
nen des Bezirkes Ober-
wart eine ausgezeichnete 
Infrastruktur, ein wunder-
schönes Hotel an der Fuß-
spitze des italienischen 

südlichste Region des ita-
lienischen Festlands. Es 
ist ein schönes Fleckchen 
Erde und vom Tourismus 
noch nicht überlaufen, 
aber es bietet alles, was 
das Herz begehrt.
Wunderschöne Buchten 
mit glasklarem Wasser 
sind vor allem in der Ge-

nur mit dem Boot errei-
chen kann.
Besonders gut wurden 

angenommen, es blieb 
aber dennoch Zeit, um 
das Hotel, die Angebo-
te des Hauses und den 
wunderschönen Strand 
entsprechend zu genie-
ßen.

bis zu den Bremer
Stadtmusikanten

Bezirk Oberwart

Bezirk Oberwart

Oberwarter SeniorInnen 
bei ihrer beeindruckenden 
Busreise  in Norddeutsch-

land.

Ein kleiner Teil der  Itali-
enreisenden mit Bezirk-

sobmann  Karl Volcic bei 
einem der zahlreichen 

mit der malerischen Bucht 



-
tagessen auf dem Neu-
siedler Grillplatz am 27. 

-
cken, setzte pünktlich um 

Stunde wurden die Seni-
orInnen für ihr Aushar-
ren aber belohnt und die 
Sonne setzte sich durch. 
Schweinebraten und 
Mehlspeisen schmeckten 
hervorragend und so war 
es schließlich ein gelun-

die wegen Niedrigwas-
ser wiederum nicht 

-
fen sich die Neusiedler 

-

Heurigen Dinhof zu ei-
nem geselligen Beisam-
mensein und ließen den 
Tag in gemütlicher Run-
de ausklingen.

herrlich warmer Som-
mertag, der einfach zum 
Draußensitzen einlud. 
Viele SeniorInnen waren 
gekommen, um sich das 
köstliche Kesselgulasch 

schmecken zu lassen. Es 
wurde geplaudert, ge-
scherzt und gelacht. 

führte uns am 31. August 
zuerst ins neu renovier-
te Parlament, wo wir 

sehr herzlich empfangen 
wurden. Im Anschluss 

-
ckende und interessan-
te Führung folgte noch 
eine kurze Einladung in 

Nach einem ausgezeich-

Restaurant „Kanzleramt“ 
in der Innenstadt, konn-
ten wir in der Schauma-
nufaktur der „Zuckerl-

jungen Damen bei der 

die Schulter schauen, 
sondern diese Köstlich-
keiten auch gleich ver-
kosten.

muss die Feste feiern, 
wie sie fallen“ trafen sich 
die Damen des Senio-
renbundes am 12. Juli im 
Restaurant Herlinde zum 

Geselligkeit, Kulinarik, 
Plaudereien und Spiel 
durch Erika Zechner, 
im Vorstand seit 2012, 

-
lich jeweils 37 Damen 

in 27 örtlichen Loka-
len. Die organisatori-
sche Vorbereitung der 

-
ka Zechner, Erika Groß 
(verst. Feb. 2022), Erika 
Fuhrmann, Ella Lentsch 

und Elisabeth Waba (seit 

von fünf Herren. Bgm. 
Michaela Wohlfart, Be-
zirksobmann Johann 

-
chen Mitglieder des Vor-
standes der Ortsgruppe 

-

Besuch und Michaela 
Wohlfart und Erika Fuhr-
mann erfreuten alle mit 
der Lesung von Kurzge-

schichten. 
Als Dank und Anerken-
nung gab es ein klei-
nes Geschenk der Bür-
germeisterin, Blumen 
durch den Obmann der 
Ortsgruppe und Ehren-
urkunden vom Bezirk-
sobmann. Alle Teilneh-
merInnen wünschten 

-

Jahre beschieden sein 
mögen.

Neusiedl am See
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-
-

-
siedler Grillplatz (ganz oben), beim Heurigen Dinhof und 
beim Wienbesuch vor dem Parlament.
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2023 auch war, einige 
Radtouren konnten wir 
doch miteinander ge-
nießen. Auch beim Be-
zirksradwandertag, der 
heuer in Gols abgehal-
ten wurde, konnten wir 
eine Gruppe stellen. Wir 
sind am frühen Morgen 
einige Kilometer gefah-
ren, um auf unsere ge-
wohnte Anreisedistanz 
zu kommen. Nach Speis 
und Trank haben wir uns 
aber dann bei der Heim-
fahrt leicht getan.

-
nen ganz interessanten 

-
ser Ziel war Wildalpen, 
wo das Wiener Wasser 
herkommt. Man kann 
dort die Quelle besich-

Berge um diese Quelle 
geschützt werden, da-
mit die Sauberkeit des 
Wassers gesichert ist. 
Anschließend ging es 

in Lunz am See mit der 
historischen Ötscher-
bahn nach Gaming. Es 
war wieder einmal ein 
wunderschöner Tag in 
einer Gegend Öster-
reichs, wo man nicht so 
einfach vorbeikommt.

-
fahrt mit Grillerei an 

Bord von Illmitz aus ha-
ben wir wieder veran-
staltet und es war für 40 

im Burgenland.

Weiss hat von der 
Marktgemeinde Gols 
den Ehrenamtspreis 
erhalten. Er hat als 

des Seniorenbundes, 
als Mitglied des Wein-
bauvereins und nicht 
zuletzt als Kurator der 
Evang. Kirchengemein-
de immer wieder unter 
Beweis gestellt, dass mit 
„dem Hani“ zu rechnen 
ist. Er ist nicht nur ein 
Mann des Dialogs, son-
dern jederzeit bereit mit 
anzupacken und zu hel-
fen, wenn er gebraucht 
wird. Herzlichen Glück-
wunsch zu der verdien-
ten Auszeichnung

Am 11. Juli machten 
die Ortsgruppen Illmitz, 
Apetlon und Wallern 

das neu sanierte Par-

Zarits empfang die 54 
Mitglieder. Nach der 
Führung und dem kur-
zen Zwischenstopp im 
ÖVP-Parlamentsklub 
brachen die  Ortsgrup-

die „Leopoldauer Alm“ 
auf. Anschließend folgte 
die Fahrt zum Donau-
turm. Auf dem höchs-
ten Wahrzeichen Öster-

Mitglieder mit kalten 

Kuchen, bevor es wie-
der mit dem Bus nach-
hause ging. Trotz der 
hohen Temperaturen 
genossen die Mitglieder 

waren begeistert.

persönlich kennenzu-

SeniorInnen aus  Wei-
den am See das gene-
ralsanierte und 2022 

-
de. Begrüßt wurden 
die Senioren mit ihrem 
Obmann Fritz Kusztrich 
im Hohen Haus am 

Zarits. Bei einer Füh-
rung durch das Haus 
erfuhren sie vieles über 
das 140 Jahre alte Bau-
juwel. Der Rundgang 
durch das barrierefreie 
Haus führt in den his-
torischen Sitzungssaal, 
den Bundesratssaal, 
den neu gestalteten 

-
nauf bis unter das Par-
lamentsdach. Von dort 
aus bietet sich ein toller 
Ausblick auf viele his-

Wiener Innenstadt. Ein 
schöner, gelungener 

Weiden am See

Wallern
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Die Golser Abordnung beim Bezirksradwandertag - diesmal ein Heimspiel. Altobmann 
Johann Weiss erhielt von der Marktgemeinde Gols den Ehrenamtspreis.

Die Weidener Senioren vor dem Hohen Haus an der Wie-
ner Ringstraße.                                              Foto: Andrea Glatzer

16



17

große Gruppe der Orts-
gruppe Andau das wieder 

Wien. Nach Einlasskon-

2 Gruppen wurden wir 
durch den historischen 
und den neu errichteten 
Teil des Hauses geführt. 

gab es ein kurzes Tref-
fen mit NR Niki Berlako-

Huber im ehemaligen 
Sitzungssaal des Bundes-
rates. Niki Berlakovich 
informierte uns über die 

die für die Gesetzgebung 
vorgesehen sind. In der 

wurde abschließend ein 
Gruppenfoto gemacht. 
Im Anschluss an den Par-
lamentsbesuch fand eine 

-

Ein gelungener Tag fand 
seinen Abschluss beim 
Heurigen Schopf in An-
dau.

zahlreiche Mitglieder im 
Weingut Klein zu einer 

Verkostung der Weine. 
Obmann Paul Peck be-
grüßte die erschienenen 
Mitglieder und bedankte 
sich bei der „Hausherrin“ 
Jaqueline Klein für die 
Möglichkeit des Besu-
ches. Zur Verkostung wur-

den zwischendurch Schin-

selbst gemachte Salz-
stangerl und Pogatscherl 
serviert. Schmeckte alles 
sehr gut zu den verkos-
teten Weinen. Schnell 
verging ein gemütlicher 

Nochmals vielen Dank an 
die Fam. Klein.

50 SeniorenInnen zu ei-

zweitgrößte Betonwerk 
Europas der Fa. Leier in 
Janossomorja. Nach ei-
nem ausgiebigen Früh-
stück wurde zu Fuß das 

ging die Fahrt nach Acs, 
wo das Werk für die Pro-

-
ten Maschinenbauteile 

errichtete Werk steht. In 

-

essen eingenommen und 

Teil der Gruppe zu einer 

der andere Teil das Leier-
Autohaus besuchte. An 
dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an Seni-
orchef Michael Leier und 

der sich den ganzen Tag 
um ums liebevoll geküm-
mert hat.

Ein gelungener Tag fand 
seinen Abschluss beim 
Heurigen Schopf in An-
dau.

Nach 130 Jahren nahe-
zu ununterbrochenen 
Betriebes war es not-
wendig geworden, das 

sanieren. Auf Einladung 

konnten 55 Senioren  aus 
Pamhagen das Hohe Haus 
in seiner neuen Pracht 
bewundern Die Senioren 
mit ihrem Obmann Leo-
pold Andert wurden von 

LGF Patrik Fazekas und 
Wolfgang Kostenwein be-
grüßt und durch das Hohe 
Haus geführt. Neu erstellt 
wurde die  Glaskuppel 

-
saal. Es war ein beeindru-
ckendes Erlebnis für die 
Senioren. Gegen Ende der 
Führung wurde die Grup-
pe im Sitzungssaal von 
LPO Sagartz willkommen 
geheißen. Danach ging es 

-
kaufsmöglichkeit. 
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Die Andauer SeniorInnen beim Betriebsbesuch im Weingut Klein - Verkostung inklusive.

das Betonwerk der Firma Leier.

-

55 SeniorInnen aus Pamhagen besuchten das Hohe Haus an der Wiener Ringstraße.

Wie jedes Jahr lud der Vorstand des SB-Andau seine 
-

sen ein. Gemeinsam mit GV Pamela Lang wurde danach 

AUS DEN BEZIRKEN



die Gelegenheit, einmal 
im Felsentheater Fertör-

-

deutscher Sprache, zu 
erleben. Dieser einzig-

eine außergewöhnlich 

beheizten Stühle las-
sen diese Veranstaltung 
zu einer angenehmen 

Weiter ging es dann nach 
-

essen.
-

ren an Kultur sehr inter-
essiert sind, gedachten 
wir unserer Jugendzeit 
bei dem Musical „Mam-
ma Mia“ auf der Mör-
bischer Seebühne. Die 

bietet so einiges, daher 
ist vorher genug Zeit ein-
geplant, um auch dieses 
Angebot genießen zu 
können. 

-

„Fahrt ins Blaue“. Dieser 
Tag bietet etwas Beson-
deres, wie jeder weiß, 
und deshalb mangelt es 
nicht an Teilnehmern. 
52 Senioren warteten 
gespannt im Bus auf die 

-

frau Silvia Bronkhorst 
und Erich Pichler, wohin 
unsere Reise geht. Das 
erste Ziel war das Schloss 
Greinburg in Grein/OÖ. 

-
schloss und stammt aus 

1823 gehört es der Her-
zoglichen Familie von 

bietet einen glanzvollen 
Rahmen für Feierlichkei-

-
sen, direkt an der Donau, 
gab es Geschichtsunter-
richt im Schloss Artstet-
ten, wo man in die Zeit 

Erzherzog Franz Ferdi-
nand und Sophie versetzt 
wird. Dieses Schloss wird 

-
lie von Anita Hohenberg 
bewohnt. Den Abschluss 
eines wundervollen Ta-
ges fanden wir bei einem 

Heurigenbesuch in einer 

Am 27.8. lud die Orts-

Müllendorf mit Obmann 
Zonschits Johann wieder 

-
-

Ortsgruppe), die Mitglie-

Maria und Pfarrer Pruhs 
Damian begrüßt. Auch 
Obmann-Stv. Weinreich 
Marianne konnte nach 
einem langen Kranken-
hausaufenthalt herz-
lichst willkommen gehei-
ßen werden. 
Im Rahmen dieses Bei-
sammenseins wurden 

-

zur Eisernen Hochzeit 
herzlich gratuliert. Wei-
ters wurde eine Spen-

HILFT Österreich“ für 

die Hochwasseropfer 
durchgeführt. 400 Euro 
wurden gesammelt und 
konnten überwiesen 
werden.

Eisenstadt
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-
-

ßenden Heurigenbesuch nochmals Revue passieren.
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Im Juni wurde mit den 
Mitgliedern eine 5-Ta-
ges-Reise rund um den 

Zuerst gab es einen Zwi-
schenstopp in Linz, wo es 

-
onsbahn der Welt hinauf 
auf den Pöstlingberg ging. 

uns bei einem Rundgang 
-

Klimt gezeigt, welcher 
hier viele Jahre hindurch 
die Sommermonate ver-

wurde „D´Brennerin am 

einige der besten Edel-

Abschluss des Tages ging 
die Fahrt zum „Bienenhof 

wir alles Wissenswerte 
um die Biene und der Kö-
niginnenzucht. Der vor-
letzte Tag der Reise führte 
uns in ein „Alpaka Gehe-
ge“, wo die ursprünglich 

aus den Anden stammen-
-

tes Zuhause gefunden ha-
ben. Nach einem kurzen 

Aquarium“ genossen wir 

Wasser mit einem faszi-
nierenden Farbenspiel 
war eine wahre Augen-
weide. Auf der Heimreise 
wurde noch ein Besuch 

Blumen Bergmoser“ ge-
-

Blütenmeer verschiede-
ner Blumen. Wir konnten 
einen Eindruck von Milli-
onen von Rosen, Gerbera 

-
men auf unsere Heim-
reise nach Breitenbrunn 
mitnehmen.

Schützner Senioren einen 
-

re Burgenland,  und zwar 
standen Bernstein und 
Stoob auf dem Programm. 
Das Felsenmuseum in 
Bernstein mit der reich-

alle überrascht. Die wun-

Schmuckstücke im Shop 
verlockten natürlich auch 

Ziel war die Burg Bern-
-

nischen Führung genos-
sen wir einen herrlichen 
Rundblick. Im renovierten 

aus den Metamorphosen 
des römischen Dichters 
Ovid beeindruckend dar-
gestellt. In der Führung 

wurden uns nicht nur die 

sondern auch auf ihre 
nach wie vor bestehende 

Nach dem gemütlichen 

Stoob. Im Töpfermuseum 
-

gen des Hafnerhandwerks. 
Anschließend erfuhren wir 
in der Landesfachschule 
für Keramik und Ofenbau 

Handwerks.
-

sammlung im Juni gab es 
für verdiente Mitglieder 
Ehrungen in Bronze und 
Silber. Auch unsere Jubi-
lare, die heuer den 80er, 

wurden mit einem kleinen 
Geschenk und einem pas-
senden Lied geehrt. Bei 

unser Fotograf Gerhard 
Trukschitz  - wie immer! 
-  unermüdlich im Einsatz, 
um alle diese schönen Er-
innerungen für uns festzu-
halten.

-
ren unternahmen wieder 

die Krupp-Stadt Berndorf. 
-

such in der Konditorei 
-

viel zu lachen, sogar noch 

Der Seniorenbund Mör-

-

Mehr als 50 SeniorInnen 
folgten der Einladung. 
Neben einer Führung 

-
lichkeiten begrüßte uns 

gab uns einen Einblick in 
den Tagesablauf und seine 
Arbeit als Mandatar. Den 
kulinarischen Ausklang 

Heurigen Eder am Spitz 
in Leithaprodersdorf. Der 
ehemalige Kollege von Ob-
mann Helmut Zethner ver-

die Gruppe vom Feinsten.

Breitenbrunn
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Die Breitenbrunner SeniorInnen am Pöstlingberg.

Bei der Jahreshauptversammlung in Schützen am Gebirge 

Mörbischer SeniorInnen bei ihrem Rundgang im neu renovierten Parlament. 
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Am 16. Juni unternahm 
-

dorf eine von Obmann 
Alfred Bosard organisier-
te Tagesfahrt nach Wien 
und Klosterneuburg. Ers-
ter Programmpunkt war 
eine ausgedehnte Füh-
rung durch das renovier-
te Parlament. In Kloster-

gegessen und anschlie-
-

-
kostung mit klostereige-
nen Weinen sorgte für ei-
nen heiteren Abschluss. 
Auf der Heimfahrt wurde 
bei einem Heurigen in 

Am 4. Juli wurden im 
-
-

kunstvorführungen zu 
einem ersten Höhepunkt 

eine Stadtrundfahrt auf 
dem Programm sowie 

-
scherbastei, Gellert Berg 
etc. Den Abschluss des 

Innenstadtbesichtigung 

Damen und Herren wa-
ren von der Reise über-
aus angetan.

-
men 30 Mitglieder des 
Seniorenbundes St. Mar-
garethen an einem Aus-

Gmunden teil. Der erste 
Tag führte nach Salz-
burg mit anschließen-

Mozartplatz, Mirabell-
Garten, Schloss Mirabell 
und Getreidegasse. An-
schließend war Zeit zur 
freien Verfügung, bevor 
es nach Bad Goisern ins 
Hotel Goiser Mühle ging. 

nach Gmunden. Bei einer 
Schlösserrundfahrt am 
Traunsee, entlang des 
Nordufers, bewunder-
ten wir die kulturellen 

von deutschen und ita-
-

waren auch die Berge, 
wie der Traunstein und 
die am Seeufer gelege-
nen Orte. Es war ein un-
vergesslicher Eindruck. 
Mit der Traunsee-Tram 
ging es von Gmunden 
nach Vorchdorf zum Mit-

-
ne Ziegelböck. Bei der 
Heimfahrt bedankten 
sich die Mitglieder mit 
Applaus bei Obfrau Sa-
bine Schweifer und dem 

-
dervolle Reise.

Die Ortsgruppen Traus-

Zarits, LAbg. Bgm. Johan-
nes Mezgolits und Wolf-

gang Kostenwein eine 
Führung im renovierten 
Parlament und anschlie-
ßende Diskussion im 
Klubraum der ÖVP. Nach 

-
-

ten des Stadtamtes Wien 

Tag ließen wir gemütlich 
beim Heurigen des ehe-
maligen SB-Obmannes 
Georg Menitz in Leitha-
prodersdorf ausklingen.

-
teste Senior von Trausdorf, 
feierte am 25. Juni seinen 

Stefan Palkovits überbrachte 
herzliche Glückwünsche des 
Seniorenbundes.

Die Sieggrabener SeniorInnen bei ihrer Sightseeing-Tour in Budapest. 

Die St. Margarethener SeniorInnen bei ihrer Tour nach Salzburg und Gmunden. 

Trausdorfer und Osliper SeniorInnen vor dem Parlament.
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-

Hermine Steiner führte 
in die Bundeshauptstadt 

-

Reisegruppe und führte 
durchs Parlament. Nach 

-
derschönen „Glcis Beisl“  

Marzer, Gabi und Sebas-

Vienna, die mit uns eine 
Stadtrundfahrt machten, 
die am Kahlenberg en-

verstanden es humorvolle 
und interessante Anekdo-
ten die Geschichte sehr 

an die Reisegruppe heran-
zutragen. Den Abschluss 
bildete ein gemütlicher 
Heurigenbesuch.

-
rigen Zachs ist aus dem 
Terminkalender des  Seni-
orenbundes rund um Ob-

frau Hermine Steiner nicht 
mehr wegzudenken. Ver-
wöhnt wurde die fast 100 

des Heurigen Zachs mit 
Heurigenschmankerl und 
erlesenen Weinen. Auch 
Bgm. wHR DI Gerald Hül-

mit den Junggebliebenen 
zu plaudern. Gemeinsam 
wurde gelacht, geplau-
dert und alle fühlten sich 
sichtlich wohl. Heurigen-

ließ es sich nicht nehmen 
und bedankte sich mit ei-
nem Schnapserl bei ihren 

-
min steht schon fest und 
alle freuen sich darauf. 
Am 4. Oktober geht’s zum 
Seniorentag auf die Wie-
ner Kaiser Wiesn.

-
fest der Senioren Rohr-
bach konnte Obmann 

Besucher begrüßen, dar-
unter auch Ehrenobmann 
LAbg.a.D. Lorenz Landl so-
wie Ehrenobfrau Leopol-
dine Radowan. Besonders 
begrüßte er die Geburts-
tagskinder von 2023 die 
einen halbrunden- oder 
runden Geburtstag in die-
sem Jahr feiern. Sie sind 
zu diesem Fest vom Se-
niorenbund zu Speis und 
Trank eingeladen. Das hat 

bei Hausbesuchen merk-
-

ren Mitgliedern, es immer 
wieder mit etwas Stress 
verbunden war. Auch 
konnten bei diesem An-

-
tertag gratuliert werden.

74 SeniorenInnen mit 
Obmann Erwin Holzhofer 
und seinem Vorstand-
steam das neu gestaltete 
Parlament in Wien. Orga-
nisiert wurde die Führung 
von Wolfgang Kosten-
wein. Begrüßt wurde die 

-

Führung wurden wir mit 

Parlamentsklub der ÖVP 

-

Glasmuseum der Familie 
Kuchler in Weigelsdorf be-
sucht. Der Ausklang fand 
im Weinhaus Staudinger 

Heurigenbesuchen stand 
auch heuer wieder Kul-
tur am Programm. Im Juli 
besuchten wir mit einer 

Gruppe von 30 Personen 
die Schlossspiele in Ko-
bersdorf, wo in diesem 
Sommer der “Alpenkönig 
und der Menschenfeind“ 
von Ferdinand Raimund 
dargeboten wurde. Trotz 
eines kurzen Regengus-
ses war es ein herrlicher 

wunderschönen Innen-
hof des Schlosses Ko-
bersdorf. 
Die hervorragenden 
schauspielerischen Leis-
tungen wurden mit be-
geistertem Schlussap-
plaus gewürdigt. Danach 
traten wir zufrieden die 
kurze Heimreise an.

Forchtensteins SeniorInnen vor dem Schloss Kobersdorf.

Das Heurigenteam Zachs und Obfrau Hermine Steiner konn-
ten mehr als 100 SeniorInnen sowie Bgm. Gerhard Hüller 
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Am 14. Juni besuchten 50 
Mitglieder des Senioren-
bundes Oberpullendorf 

das neu gestaltete Parla-
ment. Sie haben mit dazu 
beigetragen, dass bereits 
die 100.000-Besucher-

-
den ist. An diesem Tag fand 
eine Plenarsitzung des 

-

Mühe wert, die Gruppe 
aus Oberpullendorf extra 
zu begrüßen. Bemerkens-

fand er, dass alle 6 Bür-
germeister der letzten 46 

-
ren. Im Anschluss genos-
sen Obmann Herbert Ohr 
und seine Seniorinnen und 

Senioren das gemütliche 
Ambiente des Schweizer-
hauses im Wiener Prater.

Am 4. Juli besuchten die 
Ortsgruppe Mannersdorf-

-
loisdorf das neu reno-
vierte Parlament in Wien. 
Nach einer sehr interes-

Gelegenheit mit NR Dipl.
Ing. Nikolaus Berlakovich 
zu plaudern. 
Anschließend genossen 
wir im Gastgarten des 
Restaurants Fabrik ein 

Busfahrer unsere Senioren 
zum Schokomuseum der 

-

fuhren wir Wissenswertes 
rund um das Thema Scho-
kolade. Nach einer an-
schließenden Verkostung 

-

Die Draßmarkter Senio-
ren mit Obmann Stefan 
Werkovits genossen ei-

nen angenehmen Heu-
rigen Abend bei Anna 
kocht. 70 Mitglieder 
waren dabei und er-
freuten sich an einem 

Heurigen Abend ist sehr 
beliebt - viele Mitglieder 
verabschiedeten sich zu 

Jahr wieder“.

tauchten wir in der Frauen-
kirchner Manufaktur Step-

-
tag erlebten wir Zeitge-
schichte mit dem Besuch 
der Brücke von Andau, 

weisen den Weg dorthin.

70 Draßmarkter SeniorInnen genossen den Heurigenbesuch.

Die Mannersdorfer SeniorInnen wurden von NR Niki Berlakovich durchs Parlament geführt.
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Am 12. Juni war Abfahrt 
in Pilgersdorf zur Bus-

insgesamt 55 Teilneh-

führte die Fahrt weiter 

Riviera nach Selce zum 
Hotel Marina. Am 2. Tag 
erkundeten wir mit un-
serer Reiseleiterin den 

Novi Vinodolski. Danach 
ging es weiter durch das 
Vinodol-Tal mit einer Be-

-
gutes inkl. Verkostung 

-
schließend ging es hin-
auf zum Aussichtspunkt 

-
bummel entlang der 
herrlichen Strandpro-

menade. Am 3. Tag ging 
die Fahrt entlang der 
malerischen Küste über 
den Vratnik-Pass ins 

-
onalpark Plitvicer Seen. 
Eine schöne, bewaldete 

mehr vielen türkisgrüner 
Seen, beeindruckend 
und erholsam zugleich. 

-
deten wir die Insel Krk, 
die durch eine Brücke 
mit dem Festland ver-
bunden ist. In der Stadt 
Krk sind noch Teile der 

alten Stadtmauer erhal-

Altstadt mit dem Dom. 
Danach ging es weiter 
in den malerischen Ort 
Vrbnik mit einem Rund-
gang durch den Ort 

-
rück nach Selce. Bei der 

wir Rijeka, die größte 

Führung durch die Alt-
stadt und den Markt. 
Reiseabschluss war beim 
Heurigen in Bad Walters-
dorf. Ein besonderes Lob 

-
ter und Reisewelt Bla-

-
on. Buslenkerin Barbara 
hat uns sicher durch die 

Straßen geführt.

Der Seniorenbund Ne-
ckenmarkt lud zu einer 
Radkulturtour entlang 
des „Römische Bern-
steinstraße-Radwander-
weges B47“ und des 

13“ ein. 17 sportliche 
und geschichtsinteres-
sierte TeilnehmerInnen 
nahmen die knapp 25 
km lange Radroute mit 
Start in Neckenmarkt in 

Radkulturtour war beim 
ÖVP-Schnitzelheurigen.
Im Rahmen der Bezirks-
wallfahrt des Senioren-
bundes pilgerten auch 
über 30 SeniorInnen 
aus Neckenmarkt, Ha-
schendorf und Ritzing 
nach Mariazell. Nach der 
feierlichen Messe und 

einer Andacht in der Ba-
silika des europaweit be-
kannten Wallfahrtsortes 
fand die Pilgerfahrt den 
gemütlichen Abschluss 
in einem Heurigenres-
taurant im Bezirk Mat-
tersburg bevor es zurück 
nach Neckenmarkt ging.

Neckenmarkt

SeniorInnen aus Neckenmarkt, Haschendorf und Ritzing bei der Wallfahrt in Mariazell. Neckenmarkter SeniorInnen auf „Radkultur-Tour“.

Die Ehrenobfrau des Seni-
orenbundes Neckenmarkt 
feierte ihren 80. Geburts-

-
hofer, sein Stellvertreter 

-

gratulierten im Namen aller 
Mitglieder und überreich-

-
ches Dankeschön. Marian-
ne Hahn war auch mit viel 
Herzblut in anderen Organi-

Die Pilgersdorfer SeniorInnen ließen es sich in der Innenstadt von Krk gut gehen. 
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-
nioren starteten den 
Sommerbeginn mit einer 
Einladung ihrer Mitglie-
der zum Fischteich von 
Walter und Edith Fraller. 
Kredenzt wurden anfangs 

-

die einer Konditorware 
um nichts nachstehen. 

am Teich gibt’s dann die 
erwarteten Frankfurter- 
und Debrezinerwürstel, 
die mit Liebe serviert wer-

begrüßt Herbert Ohr, Ob-
mann aus Oberpullendorf 
und Piringerfan Annema-

rie Marlowitz. Aufgrund 

noch lange bei gutem 

-
nioren wanderten nach 
Hammer in den Obstgar-
ten von Ernst und Maria 

Scheiber. Dort war alles 
angerichtet, Sitze, Tische, 

und Stelzen, bereits am 
Griller. Ein einsetzender 
Dauerregen unterbrach 
leider das Fest und die Se-
nioren übersiedelten ins 
ehemalige GH Kohlmann 
in Piringsdorf, wo man 
schließlich die Stelzen mit 
dem Krautsalat im Trocke-

nen verzehren konnte. 
Man saß noch lange bei-
sammen und konnte sich 
an kein Fest in den letzten 
10 Jahren erinnern, wel-
ches durch Schlechtwet-
ter gestört worden war.

-

schler lud mit seinem 
Vorstand die Senioren 
zu einem gefüllten Span-
ferkel mit Krautsalat ein. 

Mehlspeisen und als Ab-
schluss am Abend die 
Reste vom Spanferkel als 

„Verhackertes“ auf Brot. 

Die Veranstaltung fand 

Sportvereines Piringsdorf 
-

gen der Veranstaltung 

nichts anhaben konnte. 
65 Senioren speisten 
und unterhielten sich. 

wie Landeswandertag, 

Konzertbesuch wurden 

24

Grillmeister Helmut Fraller mit seinen Helfern mit den saf-Helmut Bucher, Gerlinde Paur, Maria Böhm und Obmann Al-
bert Maschler mit Hannes Heiss, der das Spanferkel servierte.

Bootsfahrt, Würstelessen und gemütliches 
-

beginn am Frallerschen Fischteich.

-
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Bei hochsommerlichen 
Temperaturen wurde 
am 23. Juli von unserer 
Ortsgruppe das langher-
beigesehnte Sommerfest 
abgehalten. Von weit und 

aus den verschiedensten 
Ortsgruppen des Bezir-
kes Oberpullendorf er-

schienen und trugen zur 

Dabei wurde durch die 
-

tung durch Hannes Top 
Musik diese wesentlich 
von Anfang bis zum Ende 
gefördert und gesteigert. 
Ein durch und durch ge-
lungenes Fest zu dessen 

-
ben, wofür allen Helfern 

-
spiel, die Mehlspeisspen-
den unserer Frauen, die 
Weinspenden der Wein-
bauern, Thermeneintrit-
te der Sonnentherme 

Lutzmannsburg und der 
kathol. Pfarrgemeinde 
für die Benutzung der 

Dank gebührt. Bei Tanz 
und Gesang fand das Fest 

einen sehr guten Verlauf. 
Endlich kann und darf 
man wieder schöne und 
fröhliche Feste feiern. 
Der Seniorenbund tut 
dies gerne.

Lutzmannsburg
Strebersdorf
Nebersdorf

Das herbeigesehnte Sommerfest war hervorragend besucht, das freute die vielen Helfer.
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des Seniorenbundes Ho-
ritschon stand unter dem 

des Süden“. Nach ei-
-

die 50 Teilnehmer das 
Landtechnik Museum 
in St. Michael. Danach 
ging es zu einer höchst 
interessanten Führung in 
die Sankt Emmerichskir-
che nach Inzenhof. Den 

man mit guter Jause und 

Kellerviertel Heiligen-
brunn. Am Nachhause-
weg stand dann noch 
der Besuch der Landwirt-

Güssing am Programm, 
wo man einen Einblick 

Ausbildung unserer 
Landjugend bekam. 
Ausklingen ließ man 
diesen herrlichen Aus-

-

am Kirchenplatz“ wieder 
in Horitschon.

-

-
fer Senioren unter der 
Führung von Obmann 
Werner Gradwohl. Nach 
einem Stopp bei der 

-

Ratsvikarin eine Führung 
machte, ging es weiter 

zum Heanzenzentrum 
nach Oberschützen. 
Hier referierte Dr. Erwin 
Schranz über den bur-

und Frau Schedl führte 
die Gruppe durch das 

kulinarischen Abschluss 
bildete der Arkadenheu-
rige in Bad Tatzmanns-
dorf und eine Einkehr bei 
Kaplan am Kurpark.

-
suchte mit 34 Personen 
das Felsentheater in Fer-
törakos mit der Operet-

Emmerich Kalman. Im 
Anschluss ging es zum 

Gutes tun“ war auch 

heuer wieder das Mot-
to des Seniorenbundes 

-
-

unterhielten sich bes-
tens und wurden mit 
besonders guten Spei-

-
krainern, Bratwürsteln 
und selbstgebackenen 
Mehlspeisen verwöhnt. 
Die aufgestellte Spen-
denbox wurde gut an-
genommen sodass man 
sich letztendlich über 
750 Euro freuen konn-
te. Diese Summe wurde 
heuer auf das Spen-
denkonto „Österreich 

-
wiesen, zugunsten der 

Steiermark und Südbur-
genland.

Am 14. Juni besuchte 
der Seniorenbund Markt 

-

aus Landsee und Neutal 
das „neue“ Parlament 
in Wien. Es gab auch 
Gelegenheit NR Niki 
Berlakovich zu einem 

informierte uns über die 

Parlament. Auch konn-

der Besuchergalerie mit-

war noch ein Besuch im 

Schokomuseum Heindl 
geplant. Den Abschluss 
bildete ein Heurigenbe-
such.

Die Horitschoner SeniorInnen besuchten bei ihrer Südburgenland-Tour auch die Land-

Kobersdorfer Senioren beim Heimatmuseum Oberschützen. Obmann Franz Schweiger (ganz rechts) mit seinem Team.

und Ingeborg Lang wurden vom SB Steinberg mit Obmann 
-

tuliert.

-
lament und wurden von NR Niki Berlakovich empfangen.
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Die Senioren von Groß-
petersdorf  erlebten 
an einem sehr warmen 
Sommertag bei der 

ausgehend die Wach-
au bis Dürnstein, ein 

und anschließend  Dürn-

der Kultur und des Wei-
nes. Die Führung durch 
das Dürnsteiner Augus-

dem markanten blauen 
Kirchturm gab Einblick 
in die alte und wechsel-
volle Geschichte dieses 
Ortes und der gesamten 
Wachau. Verbunden mit 
der Ruine Dürnstein, in 
der der englische Kreuz-

Löwenherz von den Ba-
benbergern gefangen 
gehalten wurde. Ebenso 
das Wirken des Propstes 

der den Weinbau for-
cierte und die ersten Ge-
treidespeicher im aufge-
lassenen Nonnenkloster 
errichtete und Wein und 
Getreide als Handelsgü-
ter forcierte. Nach dem 

-
steiner Hof ging es in die 

in Schiltern und auf das 
Schloss Grafenegg. Die 

-
ten fanden sie einmalig, 
faszinierend und auch als 

-
nen Garten. Die Führung 
durch das Schloss Grafen-
egg, eins der größten Fes-

Kultur, Ausstellungen und 
Konzerten im „Wolken-
turm“, gab Einblick in die  

dieses wunderschönen 
Baues und der verschie-

noch ist das Schloss im 
Besitz der Adelsfamilie 
Tassilo-Metternich-San-
dor. Mit dem Besuch des 
Heurigen Ehrenhöfer in 

abgerundet.

Juli führte uns diesmal 
nach Wien. Erster Pro-
grammpunkt war die 

-
ments. Durch die fachkun-
dige Führung konnten wir 
beeindruckende Bilder 
und Eindrücke mit nach 

-

Spontan lud er uns zu Kaf-
fee und Erfrischungsge-

-
keiten des ÖVP-Klub ein. 

Er nutzte die Gelegenheit, 
uns die hohen Werte von 

-
her zu bringen. Anschlie-

-
essen ins Schweizerhaus 

im Wiener Prater. Der 
-

en Verfügung. Ein Großteil 
unsere Gruppe entschied 
sich für einen Besuch des 
Wachsfigurenkabinetts 
von Madame Tussaud. Bei 

wir einen Zwischenstopp 
beim Heurigenstadl Eh-

und ließen den Tag bei 
gutem Essen und Trinken 
ausklingen.

26

Großpetersdorfer SeniorInnen bei ihrer Wachau-Reise.

Schweizer Haus in den Prater und Madame Tussaud. 
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konnte die Senioren-
gruppe Markt Allhau–
Buchschachen am 6. 
Juli im Schloss Kobers-
dorf erleben. Die Auf-
führung von Ferdinand 
Raimunds „Alpenkönig 
und Menschenfeind“ 
ist ganz sicher einen Be-
such wert. 
Nach der Anreise konn-
ten wir uns im umge-
stalteten Burggraben 

Das Besondere war die 
exklusive Führung durch 
Karin Gollowitsch, Re-

Wolfgang Böck, vor der 
Vorstellung. Sie zeigte 
uns, welche Vorberei-
tungen notwendig sind, 
um einen reibungslo-

-
ren und führte uns in 
Garderobe, Maske, Re-
quisitenraum. Auf der 

„Schauspieler“ agieren 
und etwas zum Besten 
geben. Die Live-Musiker 
wurden uns vorgestellt 
und wir konnten uns mit 
einigen Schauspielern 
unterhalten. Intendant 
und Hauptdarsteller 
Wolfgang Böck be-
grüßte uns, gab Auto-
gramme und zahlreiche 
Fotos wurden mit ihm 
gemacht. 
Es war faszinierend zu 
sehen, wie mit ganz ein-

gelungene Vorstellung 
entstehen kann. Wer 
an diesem Abend nicht 
dabei war, hat sicherlich 

-
nahm die Ortsgruppe 
einen weiteren Kultur-

Rund 50 Personen wa-
ren unter der Leitung 
der gf. Obfrau Renate 

dabei. Bereits am Vor-
-

und bei diesen heißen 
Sommertemperaturen 
war es natürlich ein 
angenehmes Erlebnis, 
dass die Vorstellung in 
einem Felsendom vor-
geführt wurde und so 
genoss man bei ange-
nehmen Temperaturen 

-

Anschließend gab es 

Pamhagen, bevor man 

zum Besuch der Bio-
Schafzucht Hautzinger 
in Tadten aufmachte. 

Besitzer persönlich und 

umfassenden Einblick in 

Anwesen. 
Den Abschluss bildete 
ein Heurigenbesuch in 
Deutschkreutz.

Der Seniorenbund Bern-
stein veranstaltete vom 

-
werkerroas“ ins Salz-
kammergut. Bei der 

Anreise besuchten wir 
das Handwerkerhaus in 

-
ten Tag machten wir zu-

Wolfgangsee, danach 
besuchten wir in Sankt 
Wolfgang eine Seifen-
manufaktur sowie eine 
Lebkuchenmanufaktur. 

wir die Erlachmühle am 
Mondsee. Zum krönen-
den Abschluss besuchten 
wir noch den Heurigen 
„Bergstadl“ in Bad Wal-
tersdorf. Es war eine 
wunderschöne Reise mit 
einer tollen Reisegruppe.

27

Bernstein

Die Markt Allhauer SeniorInnen genossen die exklusive Führung hinter die Kulissen 
der Kobersdorfer Schlossspiele. Einen weiteren Kulturgenuss gab es in Fertörakos, 

Die Bernstein Senioren bei 
ihrer Salzkammergut-Tour, 
bei der auch eine Boots-
fahrt am Wolfgangsee nicht 

-

Rössl“ an Bord.
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von den Oberschützer Se-
nioren eine kleine Som-
merreise geplant, jetzt 
waren alle hocherfreut, 
dass auch die Ortsgruppe 

sein konnte. Gemeinsam 

zwei Tage lang zu ver-
schiedenen Highlights in 

-
ner Wasserfall, Zitrus-

-
denkogel und Dobratsch. 
Ein besonderes Erlebnis 

dem Weissensee. Auch 
-

niorInnen wohlgesonnen 
und anscheinend auch 
perfekt geplant. Beim 
abschließenden Heuri-
genbesuch in der Oststei-
ermark sorgte dann ein 

gemeinsame Reise wird 
-

nern angedacht.

Seniorengruppen Ober- 

Obmann Kirnbauer als 
Reiseleiter, führte im 
August bei strahlendem 

Gruppe von 50 Teilneh-

mern ins Nordburgen-
land. In Mörbisch wurde 

nach Illmitz gewechselt, 
wo uns nach entspann-

die SB-Obfrau von Illmitz 
mit 2 Kutschen erwarte-
te, sondern - zur großen 

Landesobmann Ing. Ru-
dolf Strommer, begrüßte. 

wurde die Reise unter 
fachkundiger Führung 

Neusiedlersee fortge-
setzt. Nach dem Mit-
tagessen in passendem 
Ambiente - der Puszta-
scheune in Illmitz - ging 
es wieder per Bus weiter 
zu einem Besuch beim 
Weingut Scheibelhofer 
in Andau. Die eindrucks-

wurde mit einer Weinver-
kostung abgeschlossen. 
Auf der Heimreise blieb 
noch Zeit für einen Heu-

Das Programm war viel-

der Gruppe  ausgezeich-
net.

wir am 13. Juli unser 

Senioren befreundete 

Ortsgruppen eingela-
den haben. Es kamen 
die Ortsgruppen von 
Deutsch Schützen, Markt 
Allhau, Oberschützen 
und Welgersdorf. Be-
grüßen konnte Obmann 
Horst Becker den Be-
zirksobmann Karl Volcic 
und den Landesobmann 
Rudolf Strommer, der 
den weiten Weg nicht 
gescheut hat, uns zu 
besuchen und mitzufei-

ern. Es begann mit ei-
nem schönen sonnigen uns ein Wolkenbruch 

in den Saal umzusiedeln.  
Das konnte jedoch die 

Die musikbegeisterten 
Senioren genossen die 

schönen Preisen tat ne-
ben der Tanzmusik das 
ihre, sodass die gute Lau-
ne zum Bleiben bis zum 
frühen Abend einlud.

28

Auch Landesobmann Rudi Strommer und Bezirks-

Nach der Begrüßung durch Landesobmann Rudi Strommer 
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Oberschützen - 
Unterschützen



Der Seniorenbund Eber-
au unter der Leitung von 
Obmann Helmut Tem-
mel organisierte am 13. 
Juni eine Exkursion nach 

gemeinsames Frühstück 
in Petersbaumgarten, ging 
es Richtung Wiener In-
nenstadt. Beim Parlament 
wurden die Teilnehmer 
von einem Parlamentsmit-
arbeiter begrüßt und nach 
dem Sicherheitscheck 

-
-

te eine Begrüßung durch 
den NR Dipl. Ing. Nikolaus 
Berlakovich und eine Ge-

der zahlreichen Sitzungs-

sehr interessante und 
-
-

Fremdenführer zeigte und 

Entstehung des Bauwer-
kes, der gelungenen Re-

-
bauarbeiten im Parlament. 

Wien ging es weiter Rich-
tung Krumbach. Der Auf-
enthalt beim Eis-Greissler 
bildete den „süßen“ Ab-
schluss unserer Exkursion.

Gf. Obmann Reinhold 
Kern konnte beim heu-
rigen Sommerfest der 
Senioren zahlreiche 
Ortsgruppen aus nah 
und fern begrüßen. Be-
sonders groß war auch 
die Freude über das 

-
mel, Bürgermeister Wer-

obmann Josef Bauer, 
GV  Klaus Weber.  Kern 
bedankte sich auch bei 
Frau Rothen für das Or-
ganisieren dieses gelun-
genen Festes. Die Brüder 
Moritz (15) und Janek 

Fest mit ihrer Steirischen 
noch dem Höhepunkt.

veranstaltete vom 18. 
– 20. April eine Reise in 

-
dapest. 28 Teilnehmer 
reisten mit dem Zug von 
Steinamanger aus, 1. Klas-
se, nach Budapest. Mit der 

-
ges und des „Jüdischen-
Viertels“ endete der 1. 
Tag. Am 2. Tag führte uns 
die Reise mit einer Bus-
tour durch Budapest. Hel-

-
ches Museum, Markthalle 

-
ren die Highlights dieses 
Tages. Am Abend bum-
melten wir dann durch die 

Abschluss war die Fahrt 
mit einem Riesenrad. Der 
3. Tag begann mit einer 
eindrucksvollen Führung 
durch das Parlament. 
Dann folgte der Besuch in 
der St. Stefan Kathedrale. 

hervorragenden Langoslo-
kal rundete diesen Tag ab. 
Danach erfolgte die Heim-
reise.

veranstaltete am 10. Mai 
eine Reise ins Aboretum 

-
garn (ca. 40 km von Strem) 
wachsen auf einem 75 ha 

-
de Rhododendren und 
Azaleen in den verschie-
densten Farben, manche 

Stunden lang wander-
ten die 36 Mitglieder des 
SB Strem bei herrlichem 

-
derschönen Park. Danach 
besuchten wir noch das 
sehenswerte Schloss des 

-
man mit einem kleinen 
Museum in Körmend.

-
suchte in den vergange-
nen Wochen zahlreiche 
Veranstaltungen anderer 
Ortsgruppen im Bezirk. 
So nahmen sehr viele Mit-

glieder die Einladung der 
Ortsgruppen Olbendorf, 
Neusiedl b. Güssing, Ge-
rersdorf-Rehgraben, Heili-
genbrunn und Kukmirn an 
und verbrachten gemüt-
liche Stunden bei Musik, 
Speis- und Trank.

die 35 Teilnehmern im GH 
Legath zu einem gemütli-

unter anderem kleine Prei-
se bei einem Bingospiel ge-
wonnen werden können.

Eberau

Strem

BO Josef Bauer, gf. Obmann Reinhold Kern, Bgm.a.D. 
Reinhold Fiedler und GV Klaus Weber freuen sich über 
das gelungene Sommerfest, bei dem sie zahlreiche 

mit kleinem Museum in Körmend in Augenschein.

Die Stremer SeniorInnen ließen bei ihrer 3-Tages-Reise kei-
ne Sehenswürdigkeit in Budapest aus. 
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Obmann Hans Peter 
Katzbeck an der Spitze 
besuche mit 26 Perso-
nen die Schlossspiele 
Kobersdorf. Begrüßt 
wurde die Gruppe aus 
dem Südburgenland 
vom Kobersdorfer Ob-
mann Werner Gradwohl 

LAbg. Patrik Fazekas im 
Burggraben.

-

verbrachten die Senio-
ren am 12. August im 

in Rudersdorf. 
Obmann Hans Peter 
Katzbeck und Obmann-
Stv. Franz E. Tauss 
freuten sich über die 

-
kommen sind. Neben 
den eigenen Mitglie-

aus Neusiedl/G., Fürs-
tenfeld, Loipersdorf, 
Jennersdorf und St. 

Auch Landesobmann 
Rudolf Strommer, Be-
zirksobmann Willi Tho-
mas und BPO Philipp 
Kohl sowie Bgm. Manu-
el Weber, Vbgm. Stefan 
Fuchs und einige Ge-

-
suchten den schönen 

-
machte Mehlspeise 
und eine Tombola run-

ab. Für musikalische 

das Duo Music mit Pe-
ter Reichl und Werner 
Damhösl.

Die Senioren der Groß-
gemeinde Tobaj waren 

-

Besuchen bei anderen 
Ortsgruppen waren wir 
auch beim Bezirkswan-
dertag in Eberau dabei. 
Anfang Juni fuhren 
wir zum Narzissenfest 
nach Bad Aussee, mit 

Stoderzinken und der 
Planai. Trotz Regenwet-
ter war es ein schöner 

machten im Juli eine 
-

den und Berlin. In bei-

eine Stadtrundfahrt und 
auch zu Fuß waren wir 

unterwegs. In Dresden: 
Semperoper, Frauenkir-
che, Grünem Gewölbe 

-
ren sehr beeindruckend. 
Ein Zwischenaufenthalt 
im Spreewald mit einer 
4-stündigen Kahnfahrt 
war eine angenehme 
Erholungszeit mit ei-

-
che uns fasziniert hat. 

das Pergamonmuse-
um und Mauermuse-
um sehr nachdenklich. 
Schloss Sanssouci und 
die Glaskuppel auf dem 

unbeschreiblich. Natür-
lich standen wir auch 
vor dem Brandenburger 
Tor. Es war eine wunder-
schöne Reise mit vielen 
Höhepunkten. 

30

Tobaj

...das Bummeln in Dresden und das Wandern beim Stoderzinken.

freuten sich Obmann 
Peter Katzbeck und sein 
Team beim kleinen Som-

begrüßen zu dürfen. Mit 
dabei auch Landesob-
mann Rudi Strommer.
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Ein bisschen Kultur muss 
sein. Obmann Hans Peter 
Katzbeck besuchte mit 26 

SeniorInnen die Schloss-
spiele in Kobersdorf. 

Man wurde gebührend 
empfangen. 



-
gruppe Jennersdorf, unter 
der Leitung von Stadtob-
frau Emma Scheibreith-
ner, besuchten von 21. 
bis 26. Mai  die Inseln 
Malta und Gozo. Schon 

erstmals Menschen auf 
Malta. Die Insel hat eine 
bewegte Geschichte. So 
herrschten die Römer, 

Normannen, Osmanen 
und viele mehr die Inseln. 
Im 16. Jhdt. erhielten die 
Johanniter das Recht, 
sich auf der Insel anzu-
siedeln. Es gelang ihnen 
die Osmanen zu besiegen 
und auf der Insel wur-

ausgebaut. Der Malte-
ser Orden herrschte ca. 
500 Jahre auf der Insel. 
Die alte Hauptstadt Mdi-
na und die Hauptstadt 

-
kulturerbe ist, verset-
zen uns noch heute ins 

in der alten Hauptstadt 
Mdina blieb fast alles 

Ordens war Malta fran-
zösische Kolonie und bis 

-

lonie. Wir besuchten die 

auf Gozo und Malta. Der 
Besuch des Fischerdorfes 
Marsaxlokk mit seinen 
bunten Booten und die 

rundeten unser schönes 
Programm ab.

reithner unternahm am 
27. Juni einen Tagesaus-

auf den Stoderzinken 
mit 47 SeniorInnen. Bei 

starteten wir die Fahrt 
mit dem Busunterneh-

-
reichten wir die schmale 
kurvige Mautstraße, die 
auf den Stoderzinken 
führt. Keine Spazierfahrt 

nach einem guten Mit-
tagessen, machten wir 
uns auf den Fußweg zum 
Friedenskircherl. Der 
Blick ins Tal ist beindru-
ckend. Das Friedenskir-
cherl ist eigentlich eine 
kleine Kapelle am Stoder-

-

erbaut. Sie ist frei für alle 
Konfessionen und wurde 

-
-

weiht. Auf dem Heimweg 
machten wir noch einen 

und Kuchen.

Bei herrlichem Som-

Ortsgruppe wir zum Stu-
benbergsee in der Ost-

besuchten wir die schö-

ne Barockkirche St. Jo-
hann bei Herberstein. 
Herr Breitenberger er-

die Geschichte dieser 
altehrwürdigen Kirche. 
Neben dem Hochaltar 
war auch die Sakristei 
eine beeindruckende 
Sehenswürdigkeit. 

beim Tierpark Herber-
stein war die Steier-
mark Show „Vielfalt des 
Lebens“ zu sehen. Hier 
besuchten wir den Pa-

Der Abschluss dieses 
-

such beim Buschen-
schank Breitenberger in 
Kaibing.

31

Anreise war nichts für schwache Nerven und sicherlich keine Spazierfahrt für den Busfahrer.
Auf knapp 2000 Meter Höhe liegt das Friedenskircherl in 
abenteuerlicher Lage am Stoderzinken.

BE
ZI

RK
AUS DEN BEZIRKEN        
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